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Anlage 1 

 
1. Änderung der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen im 

Bereich der Jugendarbeit gemäß der §§ 11 bis 14 Sozialge-
setzbuch (SGB) – Achtes Buch (VIII) des Landkreises Nord-

westmecklenburg  
Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 16.11.2022 (Beschluss Nr. 382/51/2022) 

 
 

Die vielfältigen Angebote und Einrichtungen der Jugendarbeit sind wichtige Bestandteile der 
sozialen Infrastruktur. Dabei ist die Jugendarbeit gemäß der §§ 11 bis 14 SGB VIII ein sehr 
komplexes Handlungsfeld. Sie unterliegt einem ständigen Veränderungsprozess, muss sich 
flexibel auf gesellschaftliche Herausforderungen, sich verändernde Bedarfe und Bedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen einstellen. 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg hat im Rahmen seiner Jugendhilfeplanung das Leitziel 
„Kinder, Jugendliche und junge Volljährige sind durch die verschiedenen Angebote der offe-
nen Jugendarbeit, der außerschulischen Jugendbildung, der internationalen Jugendarbeit, 
der Jugendverbandsarbeit, der Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kinder- und Ju-
gendschutzes im Sozialraum zu integrieren“ festgeschrieben. 
 
Die finanzielle Absicherung von Vorhaben und Projekten, die durch Träger der Jugendhilfe 
angeboten werden, ist im SGB VIII § 74 festgeschrieben.  
 
Die „Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen im Bereich der Jugendarbeit gemäß der §§ 
11 bis 14 SGB VIII im Landkreis Nordwestmecklenburg“ regelt die finanzielle Untersetzung 
der Jugendarbeit im Landkreis Nordwestmecklenburg. 
  

Allgemeiner Teil 
 

Allgemeine Rechtsgrundlagen 
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg gewährt Zuwendungen für Vorhaben und Projekte der 
Jugendarbeit gemäß der §§ 11 bis 14 SGB VIII nach folgenden Rechtsgrundlagen in der 
jeweils gültigen Fassung: 

 Europäische Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 

 Achtes Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe - (SGB VIII)  

 Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG) 

 Kinder- und Jugendfördergesetzes Mecklenburg- Vorpommern (KJfG M-V)  
 
Zielgruppe 
 
Vorhaben und Projekte der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit, der Jugendverbandsarbeit 
und des Erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes müssen sich an junge Menschen im 
Alter von sechs bis zum vollendeten 26. Lebensjahr, die ihren ständigen Wohnsitz im Land-
kreis Nordwestmecklenburg haben, richten. 
 
Gegenstand der Förderung 
 
Vorhaben und Projekte sollen die sozialen Kompetenzen, die Selbständigkeit, das Selbstbe-
wusstsein, das Selbstwertgefühl, die Eigenverantwortlichkeit, das Verantwortungsbewusst-
sein, die Gemeinschaftsfähigkeit, die Kommunikations-, Kritikfähigkeit, Kooperationsfähigkeit 
und Konfliktfähigkeit junger Menschen fördern. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstbewusstsein
https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstbewusstsein
https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstwert
https://de.wikipedia.org/wiki/Eigenverantwortung
https://de.wikipedia.org/wiki/Verantwortung
https://de.wikipedia.org/wiki/Verantwortung
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Der Landkreis Nordwestmecklenburg gewährt Zuwendungen für Vorhaben und Projekte ge-
mäß der §§ 11 bis 14 SGB VIII. 
Gefördert werden können: 

 Vorhaben der außerschulischen Jugendbildung 

 Vorhaben der Kinder- und Jugenderholung 

 Vorhaben der internationalen Jugendarbeit 

 Personalkostenzuschüsse für Fachkräfte der Jugendarbeit, Jugend- und Schulsozial-
arbeit im Landkreis Nordwestmecklenburg und 

 Projekte im Bereich der Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit und 
dem Erzieherischen Kinder- und Jugendschutz im Landkreises Nordwestmecklen-
burg 

 
Nicht gefördert werden Vorhaben und Projekte die nur eine religiöse, parteipolitische, ge-
werkschaftliche oder sportliche Ausrichtung haben. 

 
Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung einer Zuwendung besteht nicht. Vielmehr 
entscheidet die Bewilligungsbehörde auf Grund pflichtgemäßem Ermessen unter Berücksich-
tigung der gültigen Jugendhilfeplanung und den Beschlüssen des Jugendhilfeausschusses 
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. 
 
Allgemeine Zuwendungsvoraussetzungen 
 
Die Zuwendungsempfänger haben folgende Kriterien zu erfüllen: 

 die Einhaltung der Grundsätze der §§ 8a und 72a des SGB VIII 

 die Erfüllung der fachlichen Voraussetzungen für das geplante Vorhaben  

 die Sicherstellung einer zweckentsprechenden und wirtschaftlichen Verwendung der 
Mittel  

 die Verfolgung gemeinnütziger Ziele 

 die finanzielle Absicherung der Maßnahme mit dem Zuschuss des Landkreises 
Nordwestmecklenburg abgesichert ist und die nötigen Eigenmittel/ Kommunalen Mit-
tel erbracht werden 

 der Beginn des Vorhabens nicht vor der Bewilligung liegt 

 die Beantragung eines vorzeitigen Maßnahmebeginns muss schriftlich erfolgen 
 

Verfahren 
 
Das Verfahren wird nach folgenden Rechtsgrundlagen in der jeweils gültigen Fassung 
durchgeführt: 

 Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und Vollstreckungsgesetz des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz – VwVfG M-V), die Verwal-
tungsvorschrift der Landeshaushaltsverordnung zu §§ 23 und 44 (LHO MV) 

 Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P oder 
K)  

 Gemeindehaushaltsverordnung - Doppik und Gemeindekassenverordnung - Doppik 
 
Die „Erste Änderung der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen im Bereich der Ju-
gendarbeit gemäß der §§ 11 bis 14 SGB VIII im Landkreis Nordwestmecklenburg“ unterglie-
dert sich in 3 Teilbereiche. 
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Gliederung: 
 

Teil A 
Gewährung von Zuschüssen für Vorhaben der außerschulischen Jugendbildung, der 
Kinder- und Jugenderholung und der internationalen Jugendarbeit im Landkreis 
Nordwestmecklenburg 
 
Teil B 
Gewährung von Personalkostenzuschüssen für Fachkräfte der Jugendarbeit, der Ju-
gendsozialarbeit und der Schulsozialarbeit im Landkreises Nordwestmecklenburg 
 
Teil C 
Gewährung von Zuwendungen im Rahmen der Projektförderung für die Leistungsbe-
reiche Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit und dem Erzieheri-
schen Kinder- und Jugendschutz im Landkreises Nordwestmecklenburg 

 
In den einzelnen Teilbereichen wird auf die besonderen Rechtsgrundlagen, auf die Antrag-
steller, die besonderen Zuwendungsvoraussetzungen, die Art, den Umfang und die Höhe der 
Zuwendung sowie auf das Verfahren eingegangen. 
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Teil A 
Gewährung von Zuschüssen für Maßnahmen der außerschulischen 
Jugendbildung, der Kinder- und Jugenderholung und der internati-

onalen Jugendarbeit im Landkreises Nordwestmecklenburg 
 

 
1. Zuwendungsempfänger 
 
Zuwendungsempfänger sind freie Träger der Jugendhilfe, Jugendverbände, Jugendinitiativen 
die ihren Wirkungskreis im Landkreis Nordwestmecklenburg haben sowie kommunale Träger 
des Landkreises Nordwestmecklenburg. 
 
2. Besondere Zuwendungsvoraussetzungen 
 

 Im Rahmen der Internationalen Jugendarbeit können bei Begegnung im Inland auch die 
ausländischen TeilnehmerInnen bezuschusst werden. 

 Die Fachkräfte / Betreuer sind von der Altersbegrenzung und der Wohnsitzfestlegung 
ausgenommen. 

 Die Anzahl der TeilnehmerInnen des zu fördernden Vorhabens sollte nicht weniger als 7 
betragen. 

 Abhängig vom Alter der TeilnehmerInnen sowie unter Berücksichtigung pädagogischer 
und sozialer Besonderheiten wird in der Regel ein Verhältnis von betreuenden Personen 
zu TeilnehmerInnen von 1:10 angerechnet. 

 Das Vorhaben wird längstens für 14 Tagen gefördert. 

 Zuwendungen werden nur gewährt, wenn der Antragsteller einen Eigenanteil in Höhe von 
mindestens 10 % der förderungsfähigen Gesamtkosten erbringt. Mittel Dritter können auf 
den zu erbringenden Eigenanteil angerechnet werden. 

 
Nicht gefördert werden: 

 Fahrten im Rahmen von schulischen Maßnahmen (Klassenfahrten) 

 Fahrten im Rahmen von Maßnahmen, die nicht für alle jungen Menschen offen ange-
boten werden und 

 Fahrten im Rahmen der Kindertagesbetreuung und der Hilfe zur Erziehung. 
 
3. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 
 
Die Zuwendung des Landkreises Nordwestmecklenburg erfolgt in der Regel als Pro – Kopf 
Förderung auf der Grundlage der TeilnehmerInnen aus dem Landkreis Nordwestmecklen-
burg und den zu berücksichtigen Betreuern. 
 
Ausnahme bildet hierbei die Förderung der Interessengemeinschaften / Arbeitsgemeinschaf-
ten und die Vorhaben zum Kindertag und zu Festen in denen Angebote für die Zielgruppe 
unterbreitet werden. 
 
3.1 Bemessungsgrundlagen: 
 

 Vorhaben der Jugendbildung werden mit 3,50 Euro pro Tag und TeilnehmerInnen, die im 
Landkreis Nordwestmecklenburg leben, gefördert 

 Vorhaben der Kinder- und Jugenderholung werden mit 3,50 Euro pro Tag und Teilneh-
merInnen, die im Landkreis Nordwestmecklenburg leben, gefördert 

 Vorhaben der Internationalen Jugendarbeit im Inland werden mit 5,00 Euro pro Tag und 
TeilnehmerInnen gefördert 

 Vorhaben der Internationalen Jugendarbeit im Ausland werden mit 5,00 Euro pro Tag 
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und für TeilnehmerInnen, die im Landkreises Nordwestmecklenburg leben, gefördert 

 die zu berücksichtigen BetreuerInnen erhalten einen Zuschuss von 5,00 Euro pro Tag 

 bei mehrtägigen Ferienmaßnahmen kann ein Rettungsschwimmer gewährt werden 
 hier kann eine Aufwandsentschädigung/Honorar in Höhe von 15,00 Euro pro Tag ge-

währt werden 

 jährlichen Interessengemeinschaften/ Arbeitsgemeinschaften können mit einem Festbe-
trag in Höhe von 250,00 Euro pro Jahr und Interessengemeinschaft/ Arbeitsgemeinschaft 
gefördert werden 

 Vorhaben im Rahmen der Feriengestaltung, zum Kindertag und zu Festen in denen An-
gebote für die Zielgruppe unterbreitet werden, können mit einem Festbetrag von 300,00 
Euro bis zu 1.000,00 Euro gewährt werden 

 hierbei ist die Größe, die Dauer, der Inhalt und die Kooperationspartner des Vor-
habens entscheidend 

 
4. Verfahren 
 
4.1 Antragsverfahren 

Anträge sind spätestens vier Wochen vor Beginn des Vorhabens mit dem entsprechen-
den Formular, der rechtsverbindlichen Unterschrift und einer Beschreibung des Vorha-
bens beim Fachdienst Jugend des Landkreises Nordwestmecklenburg einzureichen.  

 
4.2 Bewilligungsverfahren 
 

Die Bewilligung der Zuwendung erfolgt nach Prüfung des Antrages in Form eines schrift-
lichen Zuwendungsbescheides. 
 

4.3 Verwendungsnachweisverfahren 
 
Der Verwendungsnachweis ist spätestens 4 Wochen nach Beendigung des Vorhabens 
unter Verwendung des entsprechenden Formulars und einem Sachbericht einzureichen.  
Nicht verbrauchte Mittel sind unverzüglich zurückzuzahlen. 
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Teil B 

Gewährung von Personalkostenzuschüssen für Fachkräfte der Ju-
gendarbeit, der Jugendsozialarbeit und der Schulsozialarbeit 

im Landkreises Nordwestmecklenburg 
 

 

1. Besondere Rechtsgrundlagen 
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg gewährt Personalkostenzuschüsse für Fachkräfte der 
Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und der Schulsozialarbeit gemäß den allgemeinen 
Rechtsgrundlagen und nach folgenden besonderen Rechtsgrundlagen in der jeweils gültigen 
Fassung: 

 Operationelles Programm des Landes Mecklenburg-Vorpommern für den Europäischen 
Sozialfonds 

 Richtlinie zur Förderung der Jugendsozialarbeit – Verwaltungsvorschrift des Ministeriums 
für Soziales, Integration und Gleichstellung vom 22.03.2018 

 Richtlinie zur Förderung der Schulsozialarbeit – Verwaltungsvorschrift des Ministeriums 
für Soziales, Integration und Gleichstellung vom 22.03.2018 

 Empfehlungen zur Ausgestaltung der Zusammenarbeit im Bereich der Schulsozialarbeit 
zwischen Jugendhilfe und Schule in Mecklenburg-Vorpommern ab 2015 

 
2. Zuwendungsempfänger 
 
Zuwendungsempfänger sind freie Träger der Jugendhilfe, die ihren Wirkungskreis im Land-
kreis Nordwestmecklenburg haben oder kommunale Träger im Landkreises Nordwestmeck-
lenburg. 
 
3. Besondere Zuwendungsvoraussetzungen 
 

 Personalkostenzuschüsse werden nur für Fachkräfte gemäß § 9 Abs.1 KJfG MV ge-
währt. 

 Die Beschäftigung von Arbeitnehmern soll mindestens 35 Wochenstunden betragen. 

 Geförderte Fachkräfte müssen mindestens 12 Weiterbildungsstunden im Jahr nachwei-
sen. 

 Der Träger des Vorhabens und der Arbeitnehmer im Bereich der Jugend- und Schulsozi-

alarbeit verpflichten sich am Onlineverfahren oder am vergleichbaren Ersatzprogramm 

des Landkreises Nordwestmecklenburg zu beteiligen. 

 Die Zuwendungsempfänger haben folgende Kriterien zu erfüllen: 
 für die Jugend- und Schulsozialarbeit ist eine Kooperationsvereinbarung abzuschlie-

ßen 
 bei Jugendsozialarbeit mit dem Träger der Maßnahme, der Kommune und 

dem Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
 bei Schulsozialarbeit mit dem Träger der Maßnahme, dem Schulträger, der 

Schule und dem Träger der öffentlichen Jugendhilfe  
 
4. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 
 
Die Höhe der förderfähigen Gesamtpersonalkosten (Bemessungsgrundlage) bemisst sich 
anhand des Tarifvertrages des Landes Mecklenburg-Vorpommern, ausgehend von höchs-
tens 100%, jedoch mindestens 80 % der jeweiligen vergleichbaren Vergütungsgruppe. 

 
Personalkostenzuschüsse inklusive der ESF-Fördermittel im Bereich der Jugend- und 
Schulsozialarbeit werden in der Regel bis zu 75 % der Bemessungsgrundlage bezu-
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schusst, soweit die Komplementärfinanzierung durch die jeweilige Kommune, den Träger der 
Maßnahme oder aus Drittmitteln gesichert ist. 
Die Antragsteller, die Schulsozialarbeit an Schulen in Trägerschaft des Landkreises anbie-
ten, können bis zu 100% der Bemessungsgrundlage erhalten. 

 
Personalkostenzuschüsse im Bereich der Jugendarbeit werden in der Regel bis zu 70% der 
Bemessungsgrundlage gefördert, soweit die Komplementärfinanzierung durch die jeweilige 
Kommune, den Träger der Maßnahme oder aus Drittmitteln gesichert ist. 
 
5. Verfahren 
 
5.1. Antragsverfahren 

 
Die Anträge sind bis zum 31. Juli jeden Jahres für das kommende Jahr mit dem entspre-
chenden Formular und der rechtsverbindlichen Unterschrift beim Fachdienst Jugend des 
Landkreises Nordwestmecklenburg einzureichen.  
 
Mit dem Antrag beziehungsweise spätestens 14 Tage nach Beginn des Arbeitsverhältnisses 
sind die in Anlage 1 aufgeführten Unterlagen einzureichen. 
 

 
5.2 Bewilligungsverfahren 
 
Die Bewilligung der Zuwendung erfolgt nach Prüfung des Antrages und nach Beschluss des 
Jugendhilfeausschusses in Form eines schriftlichen Zuwendungsbescheides. 
 
Die Personalkostenzuschüsse werden jährlich neu durch den Jugendhilfeausschuss des 
Landkreises Nordwestmecklenburg beschlossen. 
 

 
5.3 Verwendungsnachweisverfahren 
 
Der Verwendungsnachweis ist spätestens bis zum 31.01. des Folgejahres unter Verwendung 
des entsprechenden Formulars einzureichen. Nicht verbrauchte Mittel sind unverzüglich zu-
rückzuzahlen. 
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Teil C 
Gewährung von Zuwendungen im Rahmen der Projektförderung für die Leis-
tungsbereiche Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit und 

dem Erzieherischen Kinder- und Jugendschutz 
im Landkreises Nordwestmecklenburg 

 
 
1. Gegenstand der Förderung 

 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg gewährt Zuwendungen für Projekte gemäß der §§ 11 
bis 14 SGB VIII zum Zwecke der Weiterentwicklung der Jugendarbeit im Landkreis Nord-
westmecklenburg.  
 
1.1. Jahresprojekte 

 
Jahresprojekte sichern die Aufrechterhaltung der pädagogischen/ sozialpädagogischen Ar-
beit bei hauptamtlich geführten Vorhaben im Bereich der Jugendarbeit, Jugendverbandsar-
beit, Jugendsozialarbeit und des Erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes. Jahresprojek-
te sind Bestandteil der Jugendhilfeplanung und/oder richten sich nach den Zielen der Ju-
gendhilfeplanung aus. 
 
1.2. Einzelprojekte 

 
Einzelprojekte sind zeitlich, inhaltlich und finanziell abgegrenzte Vorhaben im Kalenderjahr 
im Bereich der Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit und des Erzieheri-
schen Kinder- und Jugendschutzes. 
 
2. Zuwendungsempfänger 
 
Zuwendungsempfänger sind freie Träger der Jugendhilfe und Jugendverbände die ihren 
Wirkungskreis im Landkreis Nordwestmecklenburg haben oder kommunale Träger des 
Landkreises Nordwestmecklenburg. 
 
3. besondere Zuwendungsvoraussetzungen 
 
3.1 Jahresprojekte 
 

 Personalkosten werden nur für Fachkräfte gewährt 

 Zuwendungen werden nur gewährt, wenn der Antragsteller einen Eigenanteil in Höhe von 
mindestens 40 % der förderungsfähigen Kosten erbringt 

 Mittel Dritter können auf den zu erbringenden Eigenanteil angerechnet werden 

 abweichend hiervon erfolgt die Förderung des Projektes „Kompetenz und Motivations-
coaching“ bis zu 100% der Bemessungsgrundlage 
 

3.2  Einzelprojekte  
 

 Zuwendungen werden nur gewährt, wenn der Antragsteller einen Eigenanteil in Höhe von 
mindestens 10 % der förderungsfähigen Kosten erbringt. Mittel Dritter können auf den zu 
erbringenden Eigenanteil angerechnet werden.  

 
4. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 
 
4.1 Jahresprojekte 
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 förderfähig sind: Personal-, Miet- und Sachkosten  

 Investitionen sind nicht förderfähig 

 Anträge auf Zuwendungen zur Jahresprojektförderung werden jährlich neu durch den 
Jugendhilfeausschuss des Landkreises Nordwestmecklenburg beschlossen 

 
4.2 Einzelprojekte 
 

 förderfähig sind: Miet- und Sachkosten  

 Investitionen sind nicht förderfähig 

 die Förderung kann in Höhe von bis zu maximal 2.500,00 Euro erfolgen 
 
5. Verfahren 
 
5.1 Antragsverfahren 

 
Die Anträge für Jahresprojekte sind bis zum 31. Juli jeden Jahres für das kommende Jahr 
mit dem entsprechenden Formular und der rechtsverbindlichen Unterschrift beim Fachdienst 
Jugend des Landkreises Nordwestmecklenburg einzureichen. Eine ausführliche Projektbe-
schreibung ist Bestandteil des Antrages. 
 
Anträge für Einzelprojekte sind spätestens vier Wochen vor Beginn der Maßnahme unter 
Verwendung des entsprechenden Formulars und der rechtsverbindlichen Unterschrift mit 
einer ausführlichen Projektbeschreibung beim Fachdienst Jugend des Landkreises Nord-
westmecklenburg einzureichen.  
 
5.2 Bewilligungsverfahren 
 
Die Bewilligung der Zuwendung für Jahresprojekte erfolgt nach Prüfung des Antrages und 
nach Beschluss des Jugendhilfeausschusses in Form eines schriftlichen Zuwendungsbe-
scheides. 
 
Die Bewilligung der Zuwendung für Einzelprojekte erfolgt nach Prüfung des Antrages in Form 
eines schriftlichen Zuwendungsbescheides. 
 
5.3 Verwendungsnachweisverfahren 
 
Der Verwendungsnachweis für Jahresprojekte ist spätestens bis zum 31.01. des Folgejahres 
unter Verwendung des entsprechenden Formulars mit einem ausführlichen Sachbericht ein-
zureichen. Nicht verbrauchte Mittel sind unverzüglich zurückzuzahlen. 
 
Der Verwendungsnachweis für Einzelprojekte ist spätestens 4 Wochen nach Beendigung 
des Vorhabens unter Verwendung des entsprechenden Formulars und eines Sachberichtes 
einzureichen. Nicht verbrauchte Mittel sind unverzüglich zurückzuzahlen. 
 
 
In-Kraft-Treten 
 
Die 1.Änderung der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen im Bereich der Jugendar-
beit gemäß der §§ 11 bis 14 SGB VIII des Landkreises Nordwestmecklenburg tritt am 01. 
Januar 2023 in Kraft.  
 
. 
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Stand: 16.11.2022 
 
 
Anlage 1 der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen im Bereich der Jugendarbeit ge-
mäß der §§ 11 bis 14 SGB VIII des Landkreises Nordwestmecklenburg 
 

Teil B 
Gewährung von Personalkostenzuschüssen für Fachkräfte der Ju-

gendarbeit, der Jugendsozialarbeit und der Schulsozialarbeit 
im Landkreises Nordwestmecklenburg 

 
Mit dem Antrag beziehungsweise spätestens 14 Tage nach Beginn des Arbeitsver-
hältnisses sind folgende Unterlagen einzureichen: 
 
für den Bereich der Jugend- und Schulsozialarbeit: 

 Arbeitsvertrag 

 Arbeitsplatzbeschreibung 

 Qualifizierungsnachweis 

 Dokumentation der Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses gem. § 
30a Abs. 2 Bundeszentralregistergesetz (BZRG) entsprechend § 72a SGB VIII 
zur Prüfung der persönlichen Eignung (dieses darf nicht älter als 3 Monate  

 Erklärung zum Datenschutz 

 Formblatt „Zuweisung“ und 

 Formblatt „ESF“ 
 
Für den Bereich der Jugendarbeit 

 Arbeitsvertrag, 

 Arbeitsplatzbeschreibung 

 Qualifizierungsnachweis 

 Dokumentation der Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses gem. § 
30a Abs. 2 Bundeszentralregistergesetz (BZRG) entsprechend § 72a SGB VIII 
zur Prüfung der persönlichen Eignung 

 


